Schneidwerkspumpe

Abwassertauchmotorpumpe ausgeführt als überflutbares, einstufiges Blockaggregat in stationärer, vertikaler Nassaufstellung zur Förderung mit Feststoffen belasteter Abwässer aus kommunalen, gewerblichen und industriellen Bereichen. 

Aggregatsaufbau durch geteilte Motor- und Pumpengehäuseeinheit.

Antrieb als Drehstrom-Asynchron-Motor nach DIN EN ISO 60034.

Die Förderwerte sind nach DIN EN ISO 9906 Klasse 2 zu gewährleisten.

Der Motor ist so zu dimensionieren, dass eine ausreichende Leistungsreserve  im Betriebspunkt die Durchzugskraft zur Vermeidung von Laufradblockierungen garantiert. Dies entspricht einer Leistungsreserve von 10%. Beim Einsatz eines Frequenzumrichters ist die Leistungsreserve zusätzlich um 5% zu erhöhen.

Die angeführten Daten, Randbedingungen und Qualitätsanforderungen sind zwingend vom Auftragnehmer einzuhalten. Änderungen und Streichungen der Leistungsbeschreibung sind nicht zulässig.

Daten und Randbedingungen

Fördermedium




......


Fördermenge




......
l/s

Geodätische Förderhöhe


......
m

Manometrische Förderhöhe


...... 
m

Art des Laufrades



Freistromlaufrad

Art des Schneidwerks



außenliegender Schneidrotor

Spannung




......
V

Frequenz




 FORMDROPDOWN 

Hz

Anlassart




 FORMDROPDOWN 



Ex-Schutz




 FORMDROPDOWN 

Mediumstemperatur



......
°C

pH-Wert




......

Einschaltspiegel



......
m
Ausschaltspiegel



......
m
Einbautiefe




..…. 
m

 FORMDROPDOWN 




laut Zeichnung

 FORMDROPDOWN 




 FORMDROPDOWN 

Pumpbetrieb




......
h/Jahr

Energiekosten




......
€/kWh

Tauchmotor 
Tauchmotor mit trockenem Motorraum in druckfester Bauart und großvolumiger, mit medizinischem Weißöl gefüllter Dichtungskammer zur Aufnahme von Leckagen.

Abdichtung mit zwei Gleitringdichtungen aus Vollmaterial SIC/SIC oder durch zwei in einem Gehäuse befindlicher Gleitringdichtungen bestehend aus zwei feststehenden Teilen aus Vollmaterial Siliziumkarbid, zwei getrennten Gleitringen aus Siliziumkarbid und zwei statischen Wellenabdichtungen aus Viton. Beide Dichtungen werden mit medizinischem Weiß​öl gekühlt und geschmiert. Die beiden wartungsfreien, geschlossenen Ku​gel​la​ger sind mit Hochleistungsfett gefüllt. Kabeleinführung mit  FORMDROPDOWN 
m Anschlusskabel inklusive Knickschutz und Zugentlastung. Der äußere Kabelmantel, die einzelnen Kabeladern  und die abisolierten Leiter sind einzeln für sich, mit einer Vergussmasse als längswasserdichte Flüssigkeitssperre abgedichtet. Alle Gehäuseteile sind aus Grau​guss, Welle und Verbindungselemente aus rostfreiem Stahl.

Die Motorüberwachung erfolgt mittels Bimetallfühler. Die Überwachung gegen eindringende Feuchtigkeit erfolgt mittels externer Dichtraumelektrode.

Hydraulikgehäuse 

Strömungsoptimiertes Hydraulikgehäuse mit radial angeordnetem Druckstutzen und axialem Zulauf. 

Der außenliegende Schneidrotor mit Rührwirkung gewährleistet einen weitgehend ablagerungsfreien Betrieb. Er ist in Verbindung mit dem nachgeschaltetem Freistromlaufrad unempfindlich gegen Verstopfungen und garantiert bei hohem Wirkungsgrad absolute Betriebssicherheit. Der hydraulische Axialschubausgleich, hervorgerufen durch am Laufrad angeordneter Rückenschaufeln, gewährleistet eine geringe Lagerbelastung. Gesicherte langfristige Effizienz des Aggregates mittels nachstellbarem Schneidsystem.

Einhängevorrichtung

Einhängevorrichtung zum selbständigen Kuppeln  mit dem Aggregat bestehend aus Kupplungsfuß, Zweirohrführung, oberem Führungsrohrhalter, Zugkette, Schäkel, Klebeanker, sowie einer axial beweglichen und unverlierbaren Dichtung zwischen Kupplungsfuß und Druckstutzen. Über 6m Einbautiefe ist eine Führungsrohrkupplung als zusätzliche Abstützung der Führungsrohre vorzusehen. Die Länge der Zugkette ergibt sich aus der Einbautiefe und 2m Übermaß zur leichten Bedienbarkeit eines Hebezeuges. Alle Schraubenverbindungen, sowie das Zubehör der Einhängevorrichtung sind aus rostfreiem Stahl.

Korrosionsschutz für Aggregatteile aus  FORMDROPDOWN 

 FORMDROPDOWN 

wenn „Zweikomponenten-Polymer-Beschichtung“...

Zweikomponenten-Polymer-Beschichtung, ausgeführt als Langzeitkorrosionsschutz für alle mediumberührten Außenflächen (Pumpengehäuse, Motor und Einhängevorrichtung). Verarbeitet auf lösemittelfreier Basis im Airlessverfahren auf sandgestrahltem Untergrund gemäß DIN EN ISO 

12944-4 mit einem Normreinheitsgrad von SA 2,5. Monolithische, homogene Schicht mit einer Mindestschichtstärke von 400(m und einer Haftfestigkeit > 15N/mm².

wenn „Zweikomponenten-High-Solid-Beschichtung“...

Zweikomponenten-High-Solid-Beschichtung auf Epoxydharzbasis für alle mediumberührten Außenflächen. Verarbeitet im Airlessverfahren auf mittels Phosphatierung gereinigtem und entfettetem Untergrund mit einer Mindestschichtstärke von 120(m.

Technische Daten und Betriebspunktdaten der Schneidwerkspumpe

Fabrikat



................................


Typ




................................ 


Fördermenge




......
l/s

Manometrische Förderhöhe


......
m

Kugeldurchgang



......
mm

Druckstutzen




.../...
DN/PN

Anschlussleistung P1



…...
kW

Motornennleistung P2



.…..
kW

Leistungsaufnahme P1.1 im Betriebspunkt
......
kW

Motordrehzahl




..…. 
min-1
Nennstrom




......
A

Gesamtwirkungsgrad



..…. 
%

cos phi





…...


NPSH-Wert




…...


Schutzart




......


Betriebsart




......


Isolierstoffklasse



...... 


Dimension Anschlussleitung


..x..
mm²

Werkstoff Motorgehäuse


…...


Werkstoff Welle




…...


Werkstoff Hydraulikgehäuse


…...


Werkstoff Laufrad 



…...


Gesamtgewicht
 Aggregat


......
kg

Technische Daten der Einhängevorrichtung

Dimension / Werkstoff Kupplungsfuß

.../...
DN/PN
/
......

Dimension / Werkstoff Führungsrohr

..x..
mm
/
......

Dimension / Werkstoff Kette


..x..
mm
/
......

Dimension / Werkstoff Schäkel
 

…...

/
......


Gesamtgewicht
 Kupplungsfuß


......
kg

Gesamtenergiekosten für Pumpbetrieb

bei einer Laufzeit von 10 Jahren

......
€

Überwachungseinrichtung

 FORMDROPDOWN 

wenn „ohne Ex“ ...
Dichtraum- und Temperaturüberwachung

Eingesetzt in Verbindung mit konduktiven Elektroden (Leckagedetektion). Durch einen AC-Messstrom wird an der Elektrode eine leitfähige Flüssigkeit detektiert (Schaltpunkt < 20 kOhm).

Geeignet für den Anschluss eines Temperaturüberwachungskreises des Motors, der als Kaltleiter oder Bimetall ausgeführt ist.  

Die Dichtraum- und Temperaturüberwachung wirken auf ein gemeinsames Ausgangsrelais (angezogen im fehlerfreien Zustand). Am Relais befinden sich LED’s die eine Unterscheidung des Fehlers ermöglichen (Leckagealarm gelbe LED, Übertemperatur rote LED).

Das Relais zeichnet sich durch eine besonders hohe Störsicherheit aus. Selbst bei Umrichterbetrieb treten beim Einsatz von  Einstabelektroden ohne abgeschirmtem Kabel keine Störungen auf.

Betriebsspannung



230 
V AC

Abmessungen


           110x75x22,5      mm

wenn „mit Ex“ ...
Dichtraumüberwachung

Eingesetzt in Verbindung mit konduktiven Elektroden (Leckagedetektion bzw. Niveausteuerung) welche sich in den Ex-Bereichen der Kategorie 2 und 3 befinden. Das Relais selbst ist nicht im Ex-Bereich installiert. Durch einen AC-Messstrom wird an der Elektrode eine leitfähige Flüssigkeit detektiert (Einstellbereich 2...30 kOhm empfohlener Schaltpunkt ca. 30 kOhm).

Betriebsspannung



230 
V AC

Abmessungen


              110x70x60      mm

Temperaturüberwachung

Eingesetzt für den Anschluss von Temperaturüberwachungen mittels Bimetallen welche in Motoren integriert sind und sich in den Ex-Bereichen der Kategorien 2 oder 3 befinden. Am Relais kann ein Fühlerkreis mit maximal 6 Sensoren in Reihe ausgewertet werden. Sind weitere Fühlerkreise vorhanden, so ist für jeden weiteren Fühlerkreis ein entsprechendes Relais vorzusehen.

Das Relais selbst ist nicht im Ex-Bereich installiert. Es besitzt eine Wiedereinschaltsperre die mittels eines Resetknopfes zurückzusetzen ist. Zusätzlich überwacht wird ein Drahtbruch bzw. ein Kurzschluss des Fühlerkreises.

Betriebsspannung



230 
V AC

Abmessungen


            100x78x22,5      mm
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